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NEUERUNGEN VAB PER 1.1.2023 (I/II)

Thema Geltende Regelung Regelung ab 1.1.2023

Mutterschaftsurlaub 14 Wochen bei voller Bezahlung, 

Bezug auch vor Geburt möglich

16 Wochen bei voller Bezahlung, 

zwei Wochen vor Geburt möglich (Wahlrecht der Mitarbeiterin)

Vaterschaftsurlaub 5 Tage bei voller Bezahlung 2 Wochen bei voller Bezahlung oder:

3 Wochen, wobei nur 5 Tage bezahlt werden (Wahlrecht der Bank)

Adoptionsurlaub 5 Tage bei voller Bezahlung 2 Wochen bei voller Bezahlung

Gesetzliche Betreuungsurlaube Keine Regelung in VAB, gesetzliche Ansprüche 3 Tage Betreuung für Angehörige, max. 10 Tage pro Jahr

14 Wochen für Betreuung schwerkranke Kinder, mit Erwerbsersatz

Mindestlohn 52’000 für Ungelernte

56’000 für EFZ o.ä.

54’000 für Ungelernte

58’000 für EFZ o.ä. + 1 Jahr Erfahrung

Ferien ab 60 25 Tage, danach +1 Tag pro Jahr; 30 Tage ab 65 28 Tage ab 60

Überstunden bei Teilzeitarbeit Zuschlag ab Erreichen Vollzeitpensum Zuschlag ab 50 Überstunden (gleiche Regelung wie bei Vollzeitpensum)

Mobil-flexibles Arbeiten Keine Regelung Bank bietet mobil-flexibles Arbeiten, sofern mit Tätigkeit und betrieblicher Situation 

vereinbar; Verweis auf Reglement oder Vereinbarung

Flexible Arbeitsmodelle Keine Regelung Bank fördert flexible Arbeitsmodelle wie Teilzeit, Jobsharing

Trennung Beruf- Privatleben Keine Regelung «Arbeitgeber achtet die Privatsphäre» bei der flexiblen Arbeitszeit

Arbeitsmarktfähigkeit Bank bietet Standortbestimmungen Empfehlung, Standortbestimmungen ab 45 alle 5 Jahre durchzuführen

Lohnfortzahlung Lohnfortzahlung ab 1. Tag des 

Arbeitsverhältnisses

Lohnfortzahlung erst nach 3 Monaten Dauer
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Thema Geltende Regelung Regelung ab 1.1.2023

Rückruf aus Ferien Bedingungen für Rückruf aus Ferien sind definiert Streichung der Bestimmung

Förderung ANV ANV werden von Bank administrativ unterstützt ANV werden von Bank bei Gründung und während Tätigkeit administrativ 

unterstützt

Geltungsbereich Lernende u.ä. Keine Regelung Abweichende Regeln für Lernende und Praktikanten gehen VAB vor

Nacht- und Sonntagsarbeit Unklar, ob Zuschläge auch bei dauernder Nacht- und 

Sonntagsarbeit

Ergänzung «vorübergehend», d.h. Klärung, dass Zuschläge nur bei 

vorübergehenden Nacht- und Sonntagsarbeit geschuldet sind

NEUERUNGEN VAB PER 1.1.2023 (II/II)
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NEUERUNGEN VAZ PER 1.1.2023

Thema Geltende Regelung Regelung ab 1.1.2023

Lohngrenze 120’000 Fixlohn 120’000 Fixlohn oder:

120’000 Total Comp. in letzten 2 Jahren 

(Arbeitgeber hat weiterhin das Wahlrecht, welche Grenze er festlegen will)

Freiwilligkeit des Verzichts Keine Regelung Präzisierung, dass Verzicht freiwillig ist

Freiwilligkeit des Verzichts «Keine Nachteile», falls jemand nicht verzichtet Beispielhafte Nennung von «Diskriminierung bei Beförderungen»

Prävention Arbeitgeber bietet Möglichkeit zur Teilnahme an 

Gesundheitsbefragung

Arbeitgeber stellt sicher, dass alle Angestellten mit Verzichtserklärung 

Gesundheitsbefragung zugestellt erhalten 
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GELTUNGSBEREICH

• Es wird präzisiert, dass für Lehr- und Praktikantenverträge abweichende Bestimmungen getroffen werden dürfen. 

• Nur «echte» Praktikanten fallen unter diese Ausnahmebestimmung (Praxisgewinnung oder Bezug zu einer Ausbildung im Vordergrund)
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ERHALT DER ARBEITSMARKTFÄHIGKEIT

• Die bestehende Bestimmung betr. Standortbestimmungen wird ergänzt und konkretisiert. 

• Es wird empfohlen, die Standortbestimmungen ab Alter 45 alle fünf Jahre vorzunehmen. 

Ziff. 11, berufliche Weiterbildung
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MOBIL-FLEXIBLES ARBEITEN

• Mobil-flexibles Arbeiten wird als programmatische Bestimmung aufgenommen. Es besteht kein Anspruch auf mobil-flexibles Arbeiten.

• Sofern mobil-flexibles Arbeiten praktiziert wird, sind die Bedingungen in einem Reglement oder einer Vereinbarung zu regeln (mündlich möglich)

Ziff. 12, mobil flexible Arbeit
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FLEXIBLE ARBEITSZEITMODELLE

• Flexible Arbeitszeitmodelle werden als programmatische Bestimmung aufgenommen.

• Der Schutz der Privatsphäre ausdrücklich verankert (Fragen der Erreichbarkeit oder der Nacht- und Ruhezeit). 

Ziff. 15, flexibilisierte Arbeitszeit
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ÜBERSTUNDEN BEI TEILZEITARBEIT

• Die Sonderbestimmungen für Überzeit bei Teilzeitarbeit werden gestrichen. 

• Damit gelten die gleichen Bestimmungen wie bei Vollzeit: Bis 50 Mehrstunden entscheidet die Bank über die Abgeltung, danach die Mitarbeitenden. 

Ziff. 18, Überstunden bei Teilzeitarbeit
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NACHT- UND SONNTAGSARBEIT

• Die bisherige Regelung betr. Lohnzuschläge bei Nacht- und Sonntagsarbeit wird präzisiert. 

• Die Lohnzuschläge sind – analog Arbeitsgesetz – nur bei vorübergehenden Nacht- und Sonntagsarbeit geschuldet. 



Arbeitgeber Banken11

FERIENANSPRÜCHE Ü60

• Die Ferienansprüche ab 60 werden vereinfacht.

• Anstelle einer Staffelung von 26-30 Tage wird ein Anspruch von 28 Tagen für alle Ü60 festgelegt. 

Ziff. 20, Dauer der Ferien
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RÜCKRUF AUS DEN FERIEN

• Die Bestimmung über die Verschiebung von Ferien bzw. den Rückruf aus den Ferien wird gestrichen. 

• Die entsprechenden Rechte des Arbeitgebers ergeben sich bereits aus dem OR, weshalb die Erwähnung in der VAB nicht nötig ist.

Ziff. 21, Bezug der Ferien
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MUTTERSCHAFT, VATERSCHAFT, ADOPTION

• Der Mutterschaftsurlaub wird um zwei Wochen verlängert; der Bezug vor Geburt wird auf 2 Wochen beschränkt (Wahlrecht der Mutter)

• Zwei Optionen beim Vaterschaftsurlaub (Wahlrecht der Bank): 2 Wochen bei voller Bezahlung oder 5 Tage volle Bezahlung + 2 Wochen EO-Urlaub

Ziff. 22 und 29 VAB
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MUTTERSCHAFT, VATERSCHAFT, ADOPTION

• Der Mutterschaftsurlaub wird um zwei Wochen verlängert; der Bezug vor Geburt wird auf 2 Wochen beschränkt (Wahlrecht der Mutter)

• Zwei Optionen beim Vaterschaftsurlaub (Wahlrecht der Bank): 2 Wochen bei voller Bezahlung oder 5 Tage volle Bezahlung + 2 Wochen EO-Urlaub

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Volle Lohnzahlung durch 

Arbeitgeber (5 Tage = 1 Woche)

Anspruch auf Erwerbsersatz gemäss EOG (80%, max. 196.-- / Tag)

Keine Lohnzahlung durch  Arbeitgeber 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Volle Lohnzahlung durch Arbeitgeber (10 Tage = 2 Wochen)

Arbeitgeber vereinnahmt 14 EO Taggelder
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GESETZLICHE BETREUUNGSURLAUBE

• Die neuen gesetzlichen Bestimmungen betr. Elternurlaube werden in die VAB übernommen

• Beim Urlaub für die Betreuung von schwer beeinträchtigten Kindern werden grosszügigere Lösungen empfohlen

Ziff. 22, freie Tage und Kurzabsenzen
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MINDESTLOHN

• Der Mindestlohn für Angestellte mit einer Ausbildung und einem Jahr Berufserfahrung wird auf 58’000 angehoben. 

• Für Ungelernte wird der Mindestlohn auf 54’000 angehoben. 

Ziff. 26, MindestlohnZiff. 26, Mindestlohn
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LOHNFORTZAHLUNG BEI KRANKHEIT 

• Gemäss bisheriger Regelung bestand (in Abweichung zum OR) ein Anspruch auf Lohnfortzahlung während der Probezeit. 

• Neu wird präzisiert, dass die (umfangreichen) Lohnfortzahlungsansprüche gemäss VAB erst nach einer Dauer von 3 Monaten einsetzen. 

Ziff. 29, Leistungen bei Verhinderung der Arbeitsleistung
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BESTELLUNG DER ARBEITNEHMERVERTRETUNGEN

• Die bisherige Grösse einer Bank als Grundlage für die Empfehlung zur Gründung einer ANV wird präzisiert. 

• Es wird empfohlen, in Banken mit mehr als 100 Mitarbeitenden einen ANV zu bestellen. Daraus ergeben sich keine Handlungspflichten für die Bank. 
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STELLUNG DER ARBEITNEHMERVERTRETUNGEN

• Der Aufgabenbereich der Angestelltenvertretungen wird mit Verweis auf das Mitwirkungsgesetz präzisiert. 

• Zudem wird konkretisiert, dass sich die administrative Unterstützung der Bank auf die Gründung und den Betrieb einer ANV bezieht. 
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ZEITERFASSUNG: ANPASSUNGEN AUFGRUND DER VAB-ÄNDERUNGEN

• Die VAB-Bestimmungen betr. mobil-flexiblem Arbeiten werden in die VAZ übernommen. 

• Daraus ergeben sich keine konkreten Handlungspflichten für Arbeitgeber. 
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LOHNGRENZE FÜR DEN VERZICHT AUF DIE ZEITERFASSUNG

• Bisher war der Verzicht auf die Erfassung ab einer Lohngrenze von 120’000 (Fixlohn) möglich. 

• Neu kann auch verzichtet werden, wenn die Gesamtkompensation in den letzten zwei Jahren 120’000 oder mehr betrug. 



Arbeitgeber Banken22

FREIWILLIGKEIT DES VERZICHTS AUF DIE ZEITERFASSUNG

• Neu wird betont, dass der Verzicht auf die Zeiterfassung freiwillig ist. Dieser Grundsatz ergibt sich bereits aus dem Gesetz.

• Das Verbot von Nachteilen, falls jemand nicht verzichten möchte, wird präzisiert (Diskriminierung bei Beförderungen)
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GESUNDHEITSSCHUTZ UND PRÄVENTION

• Die Bestimmung über die jährliche Gesundheitsbefragung wird verbindlicher formuliert. Es besteht weiterhin keine Teilnahmepflicht. 

• Neu muss aber der Arbeitgeber sicherstellen, dass alle Mitarbeitenden mit Verzichtserklärung die Befragung persönlich zugestellt erhalten. 
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Haftungsausschluss

Die im vorliegenden Dokument publizierten Inhalte dienen ausschliesslich zu Informationszwecken und dürfen nicht als allgemeine oder 

persönliche Beratung verstanden werden. Sie stellen weder Empfehlungen noch Aufforderungen zu Handlungen dar. Trotz sorgfältiger

Vorbereitung und Aufbereitung der Informationen übernehmen weder Arbeitgeber Banken noch der Verfasser eine Haftung für die Richtigkeit 

und/oder Vollständigkeit der vermittelten Inhalte. 

Über Arbeitgeber Banken

Der Arbeitgeberverband der Banken in der Schweiz (Arbeitgeber Banken) vertritt die Interessen der Bankbranche in Arbeitgeberfragen gegenüber 

Politik, Behörden, Sozialpartnern und Medien. 

Der Verband setzt sich für attraktive und konkurrenzfähige Rahmenbedingungen in arbeits- und sozialrechtlichen Fragen auf dem Finanzplatz 

Schweiz ein und berät seine Mitglieder in Arbeitgeberfragen. Als Sozialpartner und Träger des Gesamtarbeitsvertrages der Bankbranche 

(Vereinbarung über die Anstellungsbedingungen der Bankangestellten, VAB) sowie der Vereinbarung über die Arbeitszeiterfassung fördert er den 

sozialen Arbeitsfrieden in der Bankbranche im engagierten Dialog mit den Arbeitnehmerorganisationen. 


